
Ressort: Vermischtes

Wetter: In der Mitte und im Süden weiterhin bewölkt

Offenbach, 25.01.2013, 12:00 Uhr

GDN - Heute Mittag und am Nachmittag halten sich in der Mitte und im Süden viele Wolken. Ab und zu fällt etwas Schnee, wie der
Deutsche Wetterdienst mitteilte. 

Nach Westen und Norden zeigt sich im Tagesverlauf auch die Sonne und es bleibt meist trocken. Die Temperatur steigt auf -6 bis -1
Grad. Im Osten bleibt es mit -9 bis -5 Grad kälter. In den Höhenlagen werden um -10 Grad erreicht. Der Wind weht schwach, an der
See teils mäßig aus Ost bis Südost. In der Nacht zum Samstag ist es teils hochnebelartig bewölkt, teils aufgelockert. Abgesehen von
letzten Flocken im Südosten bleibt es trocken. Dazu wird es sehr kalt mit -7 bis -15 Grad. Wo es längere Zeit klar ist, sind über Schnee
bis -20 Grad möglich. Der Wind weht schwach aus östlichen, in Küstennähe mäßig und leicht böig aus südöstlichen Richtungen. Am
Samstag wird es vielerorts recht freundlich. Neben einigen lockeren Wolken kann sich gebietsweise auch längere Zeit die Sonne
zeigen. Dazu bleibt es trocken. Am Nachmittag und Abend nähern sich von Westen her etwas dichtere Wolkenfelder. Dazu sind im
Nordwesten und ganz im Westen erste Flocken möglich. Meist bleibt es aber noch trocken. Die Höchstwerte erreichen im Osten nur
zwischen -12 und -8 Grad. Sonst werden -8 bis -3 Grad erreicht. Im Westen und Südwesten sind Werte bis nahe 0 Grad möglich. Der
Wind weht meist schwach, an der See und im Bergland mäßig aus Süd bis Südost. In der Nacht zum Sonntag ist es im Westen zum
Teil stärker bewölkt. Schnee fällt aber nur vereinzelt. Weiter nach Osten ist der Himmel zum Teil klar. Die Temperatur sinkt im Westen
und Südwesten auf -8 bis -3 Grad. Sonst werden je nach Bewölkung -8 bis -15 Grad, im Osten bis -20 Grad erreicht. Lokal sind auch
noch tiefere Werte möglich. Am Sonntag ist es im Osten und Süden noch längere Zeit sonnig. In den Westen schieben sich dichtere
Wolken, die sich bis zum Abend auch auf die Mitte ausweiten. Die Wolken bringen Niederschläge mit sich, die zu Anfang als Schnee,
bald aber als Regen fallen. Dabei ist auf den noch gefrorenen Böden mit erheblicher Glätte zu rechnen. Die Temperatur steigt im
Osten und in den mittleren Gebieten auf -8 bis -2 Grad, während nach Westen hin -2 bis +4 Grad erreicht werden. Der Wind weht im
Süden schwach, sonst mäßig, an der See auch frisch aus Süd bis Südost. In Küstennähe und in höheren Lagen gibt es starke bis
stürmische Böen.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-6441/wetter-in-der-mitte-und-im-sueden-weiterhin-bewoelkt.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org

https://www.germandailynews.com/bericht-6441/wetter-in-der-mitte-und-im-sueden-weiterhin-bewoelkt.html
mailto:info@unitedpressassociation.org


info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

